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Wöchentlich
mehrfach punkten.

Sensationspreis

33% gespart

0.97
Coca-Cola
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
je 1,5-l-Fl. (1 l = 0.65)
zzgl. 0.25 Pfand

Langnese
Cremissimo
Schokoladen
Traum
je 900-ml-Becher
(1 l = 1.88)

beim Kauf von
NIVEA PRODUKTEN
im Gesamtwert von über 2 €10FACH

PUNKTE

Aktionspreis Aktionspreis

0.22 1.99

Italien/
Griechenland:
Grüne Kiwi
Kl. I,
je St.

Deutschland:
Rhabarber
Kl. I,
je 1 kg

28% gespart

AktionspreisAktionspreis36% gespart44% gespart

51% gespart 38% gespart 26% gespart 23% gespart

1.99

5.991.334.751.11

1.69 3.69 13.99 4.99

Parmigiano
Reggiano
ital. Hartkäse,
22–24 Monate
gereift, mind.
32% Fett i.Tr.,
je 100 g

REWE Feine Welt
Schweine-Bäckchen
in Weißweinsauce,
schonend gegart,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 14.98)

Rinder-Rouladen,
-Braten oder -Gulasch
Jungbullenfleisch aus
der Keule,
je 100 g

Dallmayr
Prodomo
gemahlener
Bohnenkaffee,
versch. Sorten,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 9.50)

Milka
Schmunzelhase
Alpenmilch,
je 90-g-St.
(100 g = 1.23)

oder Cremissimo
Bourbon Vanille
je 1300-ml-Becher
(1 l = 1.30)

Freixenet
Carta Nevada
Sekt
versch. Sorten,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 4.92)

Aalborg
Jubiläums
Akvavit
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 19.99) Christinen

Natürliches Bio
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x 0,75-l-Glasfl.-
Kasten (1 l = 0.55)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktionspreis

1.59

Steinhaus
Krustenbraten
oder Krustenbraten
Thymian-Honig
Haltungsform 2,
je 100 g

Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindest-
umsatz von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen
Kategorie geltend gemacht werden. Angebote
sind bis zum 17.04.2022 gültig. (Mobile) PAYBACK
Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbildungen
beispielhaft.

15. Woche. Gültig ab 11.04.2022

Dein Markt fürs Osterfest.
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rewe.deIn vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%

OTTENSTEIN.  Am Samstag vor
dem Konzert von Tom Freitag
und seiner Band, hatte es oben
auf dem Berg wie verrückt ge-
schneit; die Temperaturen gin-
gen gegen null. Verständlich,
dass man die Veranstaltung
nicht am idyllischen Teich hin-
ter dem Hotel stattfinden las-
sen wollte. Im großen Saal sit-
zen immerhin 40 Gäste, die
den Weg auf sich genommen
haben, um alten Freunden zu-
zuhören: Denn das sind die
Songs, die die vier Musiker
heute Abend vortragen.

„Hello Old Friend“ heißt fol-
gerichtig das erste Lied. Freitag
an der Gitarre wird unterstützt
von Keyboarder Martin Schle-
mann, Drummer Mario Strunk
und Bassist Peter Pichl. Ge-
meinsam sind sie Claptonma-
nia und haben sich ganz der
Musik der britischen Gitarren-
legende verschrieben. Es folgt
„Nobody Knows You“ – und
das stimmt so nicht, denn die
Zuhörer kennen nicht nur viele
der Lieder, die Eric Clapton in
seinen verschiedenen Schaf-
fensphasen geschrieben hat,
sondern wissen auch ziemlich
gut Bescheid über dessen ach-
terbahnartige Lebensgeschich-
te. Freitag spielt eine akusti-
sche Gitarre, und seine Finger-
fertigkeit ist enorm. Erstaun-
lich, wie genau er den typi-
schen Clapton-Klang reprodu-
zieren kann. Schleemann steigt
mit einer Hammondorgel ein ,
das Schlagzeuggewitter am
Ende vermischt sich mit lau-
tem, anerkennenden Applaus.
„Bluesman“, das dritte Stück,
ist von Freitag und klingt ge-
nau so, wie es heißt. Freitag hat
sogar Zeit für einige Jazz-Ein-
sprengsel, bevor er seine Gitar-

re leise zum Weinen bringt.
Auch hier schafft er es, die
Stimmung der berühmten Bea-
tles-Ballade genau zu adaptie-
ren. Er reiht Hit an Hit: Nach
„Crossroads“ schaltet jemand
das Deckenlicht aus. Die so ge-
dimmte Beleuchtung ist ausge-
sprochen gut für die Atmo-
sphäre im Saal, der sonst als
Versammlungsort diverser Lo-
kalpolitiker dient. Heute lau-
schen Altrocker, Altlehrer und
Alt-69er entspannt den Klän-
gen ihrer Jugend, den langsa-
men Liebesliedern wie „Won-
derful Tonight“ und „Change
The World“ aus dem berühren-
den Film „Phenomenon“, den
Up-Tempo-Nummern wie „Be-
fore You Accuse Me“ und „Af-
ter Midnight.“

All das spielt die Band nah

am Original. Zwischendurch
erzählt Freitag einige Ge-
schichten aus dem Leben des
englischen Gitarristen. Dann
spielen sie „Badge“ von
Cream, und der Sänger weckt
die Erinnerung an eine der
ganz großen Bands der Sechzi-
ger, in der neben Clapton auch
Jack Bruce und Ginger Baker
gespielt haben. Die Rolle von
Bruce hat heute Peter Pichl, der
wohl bekannteste der drei Be-
gleitmusiker: Der Hannovera-
ner hat als Bassist von Heinz-
Rudolf Kunze schon deutlich
größere Bühnen bespielt, heute
sorgt er für das solide, zurück-
haltende Fundament auf der
Hochebene, denn es geht nicht
um Jack Bruce, es geht um Eric
Clapton. „I Shot The Sheriff“
verpasst Freitag mehr Reggae

als das Original hatte. Es
klingt, als könne Bob Marley
jeden Moment hinter der Büh-
ne hervorkommen. Bei „Lay
Down Sally“ scheien die Inst-
rumente von allein zu spielen.

Machen wir uns nichts vor:
Da steht – oder besser sitzt
„nur“ eine Cover- oder Tri-
buteband auf der Bühne. Aber
Freitag hat viel in der Stimme,
was an Clapton erinnert. Ihm
fehlt vielleicht dessen lässige
Nonchalance, aber man spürt
seine Verbundenheit mit dem
Gitarrengott, , wenn er die Lie-
der von damals ins Jetzt trans-
portiert. „Willkommen bei
Freunden“, mit diesem Slogan
wirbt Herbergen-Chef Florian
Schubert für sein Hotel. Und
genau so fühlt es sich heute
Abend an.

Der Sheriff lebt
Claptonmania eröffnet Veranstaltungsreihe „Unplugged am Teich“ in der Landherberge

VON MICHAEL KROWAS

Unplugged unter Strom: Tom Freitag. FOTO: MIK

BODENWERDER.  Mit sphäri-
schen Harfenklängen tauchte
das Publikum am Samstag-
abend in der Kulturstätte
„Weser-Haus“ von Maike
Weiß in märchenhafte Gefilde
ein. Akzentuiert, ausdrucks-
stark und untermalt von spar-
samer Gestik und Mimik trug
Sigrun Schwarz in der Traditi-
on der Märchenerzähler vor,
während Eva Bäuerle-Gölz sie
mit sensiblem Harfenspiel be-
gleitete.

„Listig, verführerisch, klug
und voller Liebe“ war die Ver-
anstaltung betitelt, und die
Märchen bedienten genau
diese Attribute. Manchmal
voller Lebensweisheit, dann
wieder mit einem Augenzwin-
kern. So wurde beispielsweise
die Schöpfung des Mannes zu
Anbeginn der Zeiten als kom-
plettiert dargestellt. Der Frau
indes habe Gott zahlreiche Ei-
genschaften gegeben. Unter
anderem die Biegsamkeit des

Schilfes, die spielerische Hei-
terkeit der Sonnenstrahlen,
die Süße des Honigs, die
Grausamkeit des Tigers und
die Klugheit der Schlange.
Dass der Mann dieses Wesen
mehrfach an den Schöpfer zu-
rückgeben und doch nicht oh-
ne sie leben wollte und diesen
Konflikt nicht aushielt, been-
dete der Schöpfer rigoros:
„Jetzt reicht’s – sie bleibt!“
Kommentar der Frau: „Ich
kann sowohl mit als auch ohne
ihn leben.“

Diese und ähnliche Mär-
chen, teils mit lehrreichem
Schluss, teils ein Lächeln auf
die Lippen zaubernd, zogen
die Zuhörer in den Bann.
Ebenso die Harfenstücke, wie
etwa „Feuillets d’album“, ge-
widmet, Juliette Morel d’Ar-
leux, das federleicht in den
Saal perlte, auch das „Ange-
lus“, gewidmet Urbainie de
Terssac, das die ganze Band-
breite von zarten Partien bis
hin zum kraftvollen Forte be-
spielte sowie andere mehr.

Sigrun Schwarz (li.) und Eva Bäuerle-Gölz. FOTO: RR

Bezaubernde
Märchen

Mal weise, mal augenzwinkernd

VON RUDI RUDOLPH


